	81.
Welche Arten von Schutzdämmern gibt es ?
	82.
Was sind die Erstmaßnahmen bei Schäden durch die Strömung an Ufern und Dämmen ?

	83.
Worauf ist bei der Erstellung von Einsatzplänen zu achten, in deren Bereich Hochwasserdämme liegen ?
	84.
Verhalten bei Eisrettung ?

	85.
Wie werden Wasserfahrzeuge welche mit verschiedenen gefährlichen Stoffen beladen sind gekennzeichnet ?
	86.
Was ist bei einer Dammerhöhung zu beachten ?

	87.
Welche Dichtmaterialien kann man zur Abdichtung von Fenstern und Türen verwenden ?
	88.
Welche Maßnahmen sind bei Überflutung eines Kellers zu treffen ?

	89.
Welche Maßnahmen sollten bei einem drohenden Hochwasser getroffen werden ?
	90.
Nenne drei mögliche provisorische Ölbindemittel ?

	82.
Einhängen von Rauhbäumen.
	81.
Einfach Erddämme (leicht wasserdurchlässig) Wasserundurchlässig Dämme (mit Lehmkern oder Lehmpackung) Steindämme.

	84.
- Niemals alleine vorgehen
- Sicherung mittels Leine
- Hilfsmittel verwenden (Leitern, Pfosten, Schlauchboote)
- Nie aufrecht gehen.
	83.
Dass für eventuelle Dammgebrechen Hilfsmittel vorhanden sind, dass Sandsäcke bereitgehalten werden, dass entsprechendes Füllmaterial für die Sandsäcke vorhanden ist.

	86.
Dass der Dammfuß mit Steinen oder Sandsäcken beschwert wird.
	85.
Feuergefährliche Stoffe:  
1 blauer Kegel od. 1 blaues Licht
Lebensbedrohliche Stoffe:
 2 blaue Kegel od. 2 blaue Lichter
Explosivstoffe: 
3 blaue Kegel od. 3 blaue Lichter

	88.
Falls möglich Räumen des Kellers, Sichern von Tanks und dgl., Abschalten des Stromes.
	87.
Vorgefertigte Platten oder Pfosten zum Einschieben in befestigte Profile, Plastik und Sandsäcke oder Andübeln von Platten und Abdichtung durch Bauschäume.

	90.
Strohballen, Sägespäne, Textilien.
	89.
Alarmierung und falls notwendig Evakuierung der Bevölkerung, Räumung von gefährdeten Objekten, Abdichten, Einteilung einer Dammwache, Errichtung eines Pegels und laufende Kontrolle der Pegelstände, Beobachtung von Verklausungen vor Brückenpfeilern.

	91.
Welchen gravierenden Nachteil haben provisorische Ölbindemittel ?
	92.
Wie kann man eine Ölsperre gegen Verbrennen schützen ?

	93.
Was ist bei der Ausfahrt (abstoßen) mit dem Motorboot zu beachten ?
	94.
Was ist ein fester Hochwasserschutz ?

	95.
Dürfen Schiffe andere Schiffe (berg- oder talfahrend) vor dem Bug kreuzen ?
	96.
Wie ist die Feuerwehrzille bei Nacht zu kennzeichnen ?

	97.
Welche Kommandos kenn wir beim Rudern ?
	98.
Wo befindet sich das rechte und wo das linke Ufer bei einem fließenden Gewässer ?

	99.
Was versteht man unter Strömung ?
	100.
Wie wird ein schwimmender Steg gesichert? 

	92.
Durch Aufbringen eines entsprechenden Schauteppich.
	91.
Sie haben den Nachteil, dass sie neben dem Öl auch Wasser aufnehmen und dadurch zum Absinken beginnen, sodass nur eine kurze Einsatzzeit gegeben ist.


	94.
Ein fester Hochwasserschutz ist ein Uferverbau, eine Kaimauer, ein Damm.
	93.
Dass die Ausrüstung komplett ist, genügend Betriebsmittel, Signal- und Rettungsmittel an Bord sind.

	96.
Durch die Führung eines weißen Lichtes.
	95.
Nein.

	98.
Wenn man in Fließrichtung sieht, ist das rechts gelegene Ufer das Rechte, das links gelegene Ufer das Linke.
	97.
Grundstellung, Einlegen, vorwärts Rudern, Durchstreifen, rückwärts Rudern, Umlegen, Auftreiben, Weitziehen, Schwellen, Auslegen.

	100.
Durch Ober- und Unteranker, sowie durch mit Haftpflöcke gesicherte Landschwellen.
	99.
Die Bewegung der Wassermassen in Flussläufen und sonstigen natürlichen Gerinnen.

	101.
Wodurch kann die Ausbreitung von Mineralölen auf Gewässern verhindert werden ?
	102.
Mit wem hat der Einsatzleiter bei einem Einsatz auf Wasserstraßen Kontakt aufzunehmen ?

	103.
Welche Aufgabe hat die Dammwache ?
	104.
Wann besteht für einen Damm akute 
Gefahr ?

	105.
Wie kann man einen Dammbruch 
verhindern ?
	106.
Welche Notstege kennen wir bei der Feuerwehr ?

	107.
Welche Mittel können zum flüchtigen Uferschutz eingesetzt werden ?
	108.
Was ist bei Brücken mit Unterstützungen bei einem Hochwasser zu beachten ?

	109.
Wie heißt das Fahren gegen den Strom ?
	110.
Wie heißt das Fahren mit dem Strom ?

	102.
Mit der Schifffahrtsbehörde (Strommeister).
	101.
Durch die Errichtung von Ölsperren.

	104.
Wenn sich Risse auf der Wasserseite der Dammkrone zeigen oder wenn das durchdringende Sickerwasser trübe am Dammfuß austritt.
	103.
Den Damm bei Hochwasser zu beachten und Schäden sofort der Einsatzleitung zu melden.

	106.
Behelfsmäßige Notstege auf Holzböcken mit Pfosten, schwimmende Stege auf Feuerwehrzillen mit abgepasten Material oder auf Fässern mit Brückenpfosten und Geländer.
	105.
Wenn die Einrissstelle rechtzeitig erkannt und mit Sandsäcken, großen Steinen und Dichtungsmaterial unter Wasser verdämmt wird.

	108.
Dass sich vor der Unterstützungen bei einem Hochwasser zu beachten.
	107.
Sandsäcke, Rauhbäume, Senkfaschinen, Blocksteinverschüttung.

	110.
Nauwärts (talwärts) fahren.
	109.
Gegenwärts (bergwärts) fahren.

	111.
Welche Längen und welchen Durchmesser müssen Rettungsleinen haben ?
	112.
Wer macht Vorhersagen und gibt Wasserstandsnachrichten weiter ?

	113.
Was wird bei höheren Wasserständen vorhergesagt ?
	114.
Welche Faktoren sind bei Hochwassergefahr zu beachten ?

	115.
Wie kann ein Objekt gegen eindringendes Wasser geschützt werden ?
	116.
Wann können überflutete Keller ausgepumpt werden ?

	117.
Was ist der Unterspülungseffekt ?
	118.
Wie können Sei der Auftriebskraft des Grundwassers entgegenwirken ?

	119.
Welche Wassermassen unterscheiden wir bei Gefährdung eines Gebäudes (Eindringmöglichkeiten) ?
	120.
Wie kann Grundwasser in Gebäuden eindringen ?

	112.
Die Hydrographischen Dienststellen der Länder, Wasserbauverwaltungen, Landeswarnzentrale.
	111.
20 oder 30 m Länge, 12 mm Durchmesser.

	114.
Anhaltende Niederschläge,
Unwetter,
Tauwetter mit Regen.
	113.
Tendenz (steigernd, gleichbleibend, fallend),
Terminwerte (Uhrzeiten),
Anstiegsgeschwindigkeit,
Hochwasserscheitelwert

	116.
Wenn das Hochwasser rückläufig ist (fallende Tendenz).
	115.
Durch Vorbereitung von Dichtmaterial für Öffnungen (wie Kellerfenster, Garagentore, Gartentore, ect.)

	118.
Durch Erzeugung von Gegendruck (Betonplatten, Sandsäcke, etc.) oder durch teilweises Fluten von Gebäudeteilen (Keller) möglichst mit reinem Wasser.
	117.
Durch Auspumparbeiten werden Sand- und Schlammteilchen ebenfalls abgepumpt. Der dadurch entstandene Hohlraum kann zu Gebäudeschäden führen.

	120.
a. Durch Kellerwände oder Kellersohle
b. Durch Undichtheiten bei Hausanschlüssen (Rohr-, Kabelwege)
c. Durch undichte Fugen.
	119.
a. Grundwasser
b. Rückstauwasser
c. Oberflächenwasser

	121.
Wie kann Rückstauwasser in Gebäuden eindringen ?
	122.
Wie kann Oberflächenwasser in Gebäuden eindringen ?

	123.
Welche vorbeugenden Maßnahmen kann man gegen Rückstauwasser einbauen ?
	124.
Welche Hochwasserschutzbauwerke kennen wir ?

	125.
Was versteht man unter (teil) mobile Hochwasserschutz – Systeme ?
	126.
Auf welche besondere Gefahr müssen Sie bei überfluteten Kellern achten ?

	127.
Wie können Öltanks in überflutungsgefährdeten Räumen gesichert werden ?
	128.
Durch welche Öffnungen kann Wasser in Tanks eintreten ?

	129.
Was unterscheidet den Weberknoten vom Rechten Knoten im Bezug auf deren Verwendung ?
	130.
Auf welche Kriterien ist bei Übergabe eines Steges zu achten ?

	122.
a. Durch Lichtschächte und Kellerfenster
b. Infolge Durchsickerung der Außenwand
c. Durch Türen- und Fensteröffnung
	121.
Durch die Kanalisation.

	124.
Stationäre-, teilmobile und mobile Hochwasserschutzwände, Erdwälle und Mauern, Dämme aus Sandsäcken.
	123.
Rückstauklappen oder Schieber einbauen.

	126.
Aufschwimmende Heizöltanks, elektrische Installationen, Absturzgefahr (Treppen), auf den Pumpensumpf bei Betreten des Kellers
	125.
Damm-, oder Dammtafelsysteme in Kombination mit ortsfesten Halterungskonstruktionen (z.B.: eingelassene Fundamente, Stützen, Führungsschienen.

	128.
Öleinfüllstutzen, Belüftung
	127.
Durch Halterungen gegen Aufschwimmen.

	130.
Belastungsprobe, Übergabeprotokoll, laufende Kontrolle des Steges.
	129.
Der Weberknoten wird als Verbindung von zwei Seilen unterschiedlichen Durchmessers verwendet, mit dem Rechten Knoten hingegen verbindet man zwei gleichstarke Seile.

	131.
Wie wird die Strömungsgeschwindigkeit bezeichnet ?
	132.
Wie bilden sich Zusammenschläge ?

	133.
Aus welchem Material sollen Sandsäcke 
sein ?
	134.
Warum muss man beim Wellenschlag mit der Zille vom Ufer wegfahren ?

	135.
Wie viel muss die Dammkrone den höchsten Wasserstand überragen ?
	136.
Wie breit muss die Dammkrone mindestens sein ?

	137.
Was ist bei einer Dammerhöhung zu achten ?
	138.
Warum sollte man, wenn mehrere zwei-, vier- oder sechsfüßige Böcke gebaut werden, eine Bocklehre anfertigen ?

	139.
Wie sind Rettungsleinen zu behandeln ?
	140.
Wie und wann sind Rettungsleinen zu überprüfen ?

	132.
Durch Zusammenfluss zweier Strömungen mit verschiedenen Richtungen (z.B.: Einmündung eines Flusses).
	131.
· Bis 1 m/sec. – schwacher Strom
· Von 1 m/se. Bis 1,5 m/sec. – mittlerer Strom
· Von 1,5 m/sec. Bis 2,5 m/sec. – starker Strom
· Über 2,5 m/sec. – sehr starker Strom

	134.
Weil die Gefahr des Aufschlagens am Ufer gegeben ist – Beschädigung der Zille.
	133.
Aus Jute, da diese im nassen zustand den besten Abdichtungseffekt hat, oder Plastiksäcke, jedoch nur wenn sie perforiert sind.

	1 m.
	135.
60 cm.

	138.
Um eine gleichmäßige Neigung der Bockfüße und eine gleich bleibende nutzbare Breite der Kappschwelle zu erhalten.
	137.
Der Dammfluß muss mit Steinen oder Sandsäcken beschwert werden.

	140.
Rettungsleinen sind nach jeder Verwendung, aber mindestens einmal jährlich zu überprüfen. Hierbei ist die ausgespannte Leine eingehend auf Abnützung, Flecken, mürbe Stellen usw. zu untersuchen.
	139.
Nicht ruckartig beanspruchen, nicht über scharfe Kanten führen, trocken und vor Sonnenstrahlung geschützt aufbewahren.

	141.
Wie lange darf eine Leine maximal als Rettungsleine verwendet werden ?
	142.
Wann ist das Übersetzen verboten ?

	143.
Worauf muss bei einem Seil, welches verknotet wurde, geachtet werden ?
	144.
Was ist ein Berge- bzw. Lecktuch und wozu wird es verwendet ?

	145.
Wie voll sind Sandsäcke zu befüllen ?
	146.
Warum sollen Sandsäcke nicht voll befüllt werden ?

	147.
Was ist eine Krainer-Wand und wozu dient 
sie ?
	148.
Wozu wird ein Wildbachbock verwendet ?

	149.
Welche Maßnahmen sind zu treffen, wenn auf der Landseite trübes Wasser austritt ?
	150.
Wozu dienen Senkfaschinen ?

	142.
Im Nebel.
	141.
Wie lange darf eine Leine maximal als Rettungsleine verwendet werden ?

	144.
Ein Berge- bzw. Lecktuch ist eine viereckige oder dreieckige Plane mit in regelmäßigen Abständen befindlichen Ösen. Dieses Tuch dient zum Abdichten von Schifflecken.
	143.
Seile, welche verknotet werden, weisen einen Festigkeitsverlust von 50 % auf.

	146.
Je flacher der Sandsack aufliegt, desto größer ist der Dichteffekt.
	145.
Sandsäcke sind bis zur Hälfte jedoch max. zu zwei Drittel zu befüllen.

	148.
Ein Wildbachbock dient als Uferschutz gegen Aushöhlungen.
	147.
Eine Krainerwand ist ein aus Holz vorgefertigter Rahmen der mit Steinen und Erdmaterial hinterfüllt wird. Die Krainerwand dient zum Absichern oder Auffüllen von Hängen und kann auch zur Wegsicherung verwendet werden.

	150.
Senkfaschinen dienen dazu, um eine Unterwaschung zu stoppen bzw. Vergrößerungen zu verhindern.
	149.
Wasserseitig ist mit Sondiertafel der Durchlauf abzudichten. Sollte dies erfolglos bleiben, muss ein Notdamm erreichtet, bzw. mittels einer Spundwand der Damm gesichert werden.

	151.
Welche Seilstärke sollen eine Heftleine, eine Schnürleine und ein Drittelseil haben ?
	152.
Welche Arten von Anker gibt es ?

	153.
Woraus besteht ein Ankergeschirr ?
	154.
Wie lang soll ein Ankergeschirr sein ?

	155.
Wo treten Wirbel auf ?
	156.
Welche Gefahren können am Wasser unter anderem auftreten ?

	157.
Wodurch werden Hindernisse in der Wasserstraße (Baggerschiffe oder Havarien) gekennzeichnet.
	158. 
Was versteht man unter Gierstellung und wozu dient diese ?

	159.
Warum muss bei einer zu rettenden Person die Zille gegen die Strömung gestellt 
werden ?
	160.
Warum werden Zillenglieder oder Fähren verschnürt ?

	152.
Stockanker, Dannforthanker, Pflugscharr – Anker, Draggenanker, Pilzanker, Klapp – Draggenanker.
	151.
· Die Heftleine 8 – 10 mm
· Die Schnürleine 8 – 12 mm
· Das Drittelseil 14 – 16 mm.

	154.
Drei- bis fünffache Länge der Wassertiefe.
	153.
Anker, Schäkel, Ankerkette, Ankerseil.

	156.
Kehren, Zusammenschläge, Untiefen, Wirbel
	155.
Wirbel treten stromabwärts von Ufervorsprüngen (Einbauten, Brückenpfeilern) unter Wasser liegenden Hindernissen (Felsen) und in der Gefahrenzone Schwellen auf.

	158.
Als Gierstellung bezeichnet man jene Stellung eines Wasserfahrzeuges welches in einem spitzen Winkel gegen die Strömung gestellt ist und durch den Wasserdruck zur anderen Seite gedrückt wird. Die Gierstellung dient zum Übersetzten mit einem Wasserfahrzeug.
	157.
Hindernisse in der Wasserstraße sind durch rote und weiße Bälle oder bei Nacht durch Lichter in diesen Farben gekennzeichnet.

	160.
Weil durch die ständigen Bewegungen Nägel und Schrauben ihre Festigkeit verlieren und bei Schnürrungen durch ihre Elastizität die Festigkeit nicht verloren geht.
	159.
Damit die zu rettende Person nicht unter die Zille gezogen werden kann.



